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Mutter Erde – Leben und Lassen 

Vollmond im Juni 2021  

(empfangen von Maraya, 25.06.2021) 

 

1. Teil: Erdbeer-Mond 

Lieber Mond – noch einmal hast Du uns ein wenig näher besucht in Deiner vollen 

Schönheit. Von der Erdbeerfarbe ist nichts zu sehen, aber es ist ja der Monat dieser 

göttlichen Frucht. Nun gehst Du weiter auf Deinem Weg und vielleicht hast Du ja 

noch eine Botschaft für uns? 

„Ja, die habe ich. Ich bitte Euch, diese wunderbare Erde zu schützen und zu lieben. 

Es ist einer der schönsten Sterne im Weltall. Hütet ihn wie Euren Augapfel und 

reinigt ihn, wo ihr könnt.  

Nun liegen überall Masken herum, keiner mag sie anfassen. Dann nehmt ein 

Papiertaschentuch! Sie sind eine Pest für die Erde. Kümmert Euch um die Reinheit 

in Eurem Umfeld!!! 

Nun gehe ich weiter auf meiner Bahn und sehe doch, dass die Unwetter viele 

Schäden in vielen Ländern angerichtet haben. Es wird noch weitere Schäden geben. 

Der Erdpol hat sich verschoben und durch die Gnade Gottes wurde viel 

Schlimmeres verhindert.  

Das Klima verändert sich schneller als angenommen. Die Eisberge werden kleiner 

und Gletscher verschwinden. Ich habe das schon viele Male erlebt und doch ist es 

jetzt nicht so wie es sonst war. Dieses Mal ist es so intensiv und so schnell und 

doch hätte es in dieser Form verhindert werden können!  

Ihr lieben Menschen, wacht auf!!!  
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Ich gehe nun weiter und entferne mich wieder etwas von Euch. Ich bin aber immer 

am Himmel und begleite Euch weiter mit meinem Licht und meiner Liebe. 

Vielleicht erinnert Euch mein Licht immer mal an meine Worte, die auch eine Bitte 

sind.“ 

 

2. Teil: Terra und ihre Seele Gaia 

„Ja - der Mond, er entfernt sich und geht weiter auf seiner Bahn.  

Ich möchte runter von meiner Bahn! So viele meiner Erdenkinder möchten mit zu 

meiner neuen Bahn und mit ans neue Ziel, das so verheißend in der Ferne winkt. 

Ihr Lieben, seid willkommen – doch helft mir vorher, mein Gewicht zu verringern. 

Zuviel Müll ist noch auf meinem Körper, auch Stürme vermögen es nicht. 

Es muss eine neue Möglichkeit der Reinigung der gesamten Erde, eine neue 

Methode auf die Erde gebracht werden. 

Es gibt sie ja, aber sie kommt nicht zum Einsatz, weil die Politiker dieser Welt alles 

besser wissen und Einsicht bei ihnen ein Fremdwort ist. So wird es weiter stürmen, 

brennen, hageln, regnen und Berge werden Lava spucken. Wie sonst kann ich 

ihnen verständlich machen: „Hallo, am Himmel stehen die Helfer - lasst sie rein!“ 

Ich liebe diese Erde Terra über alle Maßen, sie ist ein Juwel. Ein Diamant bekommt 

seine Schönheit und sein Feuer durch die Reinheit, den besonderen Schliff und das 

Sonnenlicht. Terra bekommt ihre vollkommene Schönheit ebenfalls durch Reinheit. 

Der Schliff ist die Liebe, das Licht ist das Feuer, das in jedem Menschen entbrennt, 

wenn er Terra mit Gaia in der vollendeten Schönheit erleben darf. Darum reinigt 

Euer Umfeld - ja – reinigt damit auch Euer Gewissen!  

Unterstützt Gesellschaften und Vereine, die für die Umwelt brennen. 
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Wieso müssen neue Kriegswaffen angeschafft werden? Die Umwelt ist das einzig 

Wichtige. Kein Mensch, der mit Gott verbunden ist, will einen Krieg! 

Wer glaubt, dass Gott auch nur eine einzige Kriegshandlung unterstützt oder ihn 

zum Verbündeten von kriegerischen Taten macht, wird das noch bitter bereuen. 

Wenn Ihr alles zerstört habt, habt Ihr Euch zerstört - die Biene hat schon das 

Handtuch geworfen und viele andere Tiere auch. Vögel können ihre Jungen nicht 

mehr aufziehen. Haltet ein!!! 

Oh, Vater im Himmel, was ist aus Deinem liebevollen, lichtvollen Werk geworden! 

Es ist ein Menschenwerk geworden!  

Wacht auf, geht mit Eurem Beispiel voran, dann werden die göttlichen Wesen Euch 

unterstützen. Wartet nicht, dass andere das schon erledigen werden, es ist schon 

12Uhr! Die „Anderen“ dürfen ja noch nicht landen! 

Ich, Gaia, habe jetzt noch einmal ein Blumen- und Blütenmeer ausgeschüttet in der 

Hoffnung, dass es bei Euch endlich „klingelt“. 

 

In Liebe und großer Hoffnung bin ich Eure Gaia, die Seele von Terra. 


